
Z4? Beschreibung der Stadt Wien

Das xvn. Lapitel.
Von der Kirche St . Mariä der En»
«ein in Röniglichen Frauen-Closter Sc.
Ularik'Grdens . Von der Sr . Michaeli« . Pfarre

Kirche und Lollcgio Llcricorunr̂ egUlarium Sr.
Paul de« Apostel« / insgtinein

ZSarnabuen genannt.

§. r

Wie Kirche St . Mariä der Engeln, samt18s dem Hochadelichen Frauen Closter St.
Clarä- Ordens, der Rönigin Closter ge¬nannt, hat die Gottseelige Königin Elisa¬beth, Carl IX. Königs in Frankreich Ge¬
mahlin und hinterlassene Wittib, ein ge-
bohrne Erzherzogin aus Oesterreich, Prin-
cesin Tochter Kaysers Maxim iliani II. und
Schwester der Kaysern Rudolph II. und
Matthiä An. 1582. erbauet und geftifftet,
nach Beweiß der über der An. 1712. neu
erbauten Ktrch-Pforten stehenden Jnschrifft:
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Das XVII. Lapitel. Z4Z
Den 5. Merzen dieses Jahrs , ward in der
Frau Gräfin von Küen Garten , welchen Ire
freywillig und ohne Vergeltung abgetrettcn,
in Anwesenheit der Durchläuchtigsten Stif«
terin und ihrer ganzen Hoff - Staat , von
dem Hochwürdigsten wienerischen Herrn
Bischof Johann Caspar Neubeck , der erste
GrundsteiozurKircheFabrick geleget, welche
in folgenden 158 ?. Jahr am Festag Porti-
rrnculä von erst besagten Herrn Bischofs zu
Ehren Mariä der Rönigin aller Engeln,
mit gewöhnlicher Solennität eingeweyhet
worden , und dahero zu Tage noch den 2.
Tag des Monats Augusti das Fest der Kirch¬
weyhe und Patrocinii zugleich hochfeyerlich
begangen wird . Sixtus V . hat diese jähr¬
liche Fest - Begängnus mit eben den jenigen
Ablässen begabet , die der H . Vatter Fran-
ciscus ehedeffen für seine Kirche zu Assis jer-
haken.

§. ».
Schon An . r ?8a . wurden auf der Stif¬

terin Verlangen sieben Closter-Frauen Cla-
risser - Ordens aus dem Stift zu München
in Bayern , Ln Anger genannt , nach Wien
beruffen , die inmittels biß zu Erbauung des
hiesigen Closters ohne Clausur in dem
Hof des Erz - Herzog- Carl ihre Woh.
rmng angewiesen hatten , von da sie aber

Y 4 An.
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An. rzSr . den 27. Oktober in das zu«
Theil schon errichtete Closter einzohe« , und
alda unter der Claufur zu wohnen anfien. 1
ge». Die Stelle einer ersten Vorsteherin , '
und Hochwürdigen Frau Abbtistln verttatt >
die Mutter Ursula von Küebach; als Prio¬ri» aber stunde den anderen vor die Mutter
Agnes Frassrn. Und zumal nach der Stiff-
terin Willen ihr Stiffr allein nur dem Mi.
mster Generalen des Franciscaner Orden-
zu allen Zeiten solle unterwürfig seyn, wel.eher dieses Closter durch die von denen
Frauen erwählten Commissarios solte regie¬
ren laste» , als ward dann auch zum ersten
Commistarium alda verordnet P . Michael
Alvarez der Königlichen Stiffterin Beicht-
Datter , der übrigen Schwestern Gewis¬
sens- Rath aber P . Bonaventura Daum.
Die Exemption dieses Stiffts von aller
Bottmäßigkeit der PP . Provinzialen und
Visitatoren des Orvens St . Francisci hat
der Papst Clemens VlU. den 4. Iunii 1597.
ertheilet , und Paulus V. Urbsnus Viu.
und Inuoeeotius xn . haben sie bestättiget.

m.

Nächst den Closter, worauf die Stiff-
terin den grösten Theil ihres GeschmuckeS
verwendet, und solches auch mit unbeweg¬
lichen Göttern für 60. Schwestern gestiff- !
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tet , verschaffte sie sich ein eignes Haus zu
ihrer und ihrer Hoff - Staat Wohnung.
Aus diesem hatte sie den freym Eingang ins
Convent , um als eine Mit - Schwester de-
dritten Ordens des H . Franeisci , der An.
dacht und geistlichen Übungen mit denen
Frauen stätS beywohnen zu können. Sie
fasse zu mehrmalen nicht allein mit zu Tisch,
sondern zu gewisien Zeiten dienete sie auch
mit grosser Demut , und ihrer selbst eigenen
Vernichtigung denen Schwestern zur Taffe! :
mit mütterlicher Liebe besuchte sie die Kran-
cken und tröstete sie , was denen selben er¬
mangelte pflegte sie alsbald beyzuschaffen.
So eine in die Zugen griffe muste man sie
ruffen . Die verstorbenen begleitete sie zum
Grab . Fast niemals kam sie mit leeren
Händen ins Closter ; immerdar brachte sie
zur Freude deren Schwestern etwas mit sich
dahin . Nachdem sie die mehreste Zeit ihres
Wittib - Stands , in Frommkeit und Aus¬
übung Christlicher Tugends . Wercken alda
zugebracht , ist sie den 22. Jenner An. 1592.
im z8 . Jahr ihres Alters mit Hinterlassung
herrlichster Proben der Andacht und Heilig¬
keit, auS dieser Welt abgeschieden, und oh¬
neeinzigen Pracht , wie sie es verordnet ? ,
vor den hohen Altar begraben worden.
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§. IV.

Der Kayftr Rudolph ll. und die Her¬
ren Gebrüder Mathias und Ernest stunde» ^
in Veariff ihrer Königlichen Frau Schwester
ein prächtiges, und der Gebühr nach wür¬
diges Leich-Begangnuß halte» zu lassen; al¬
lein die DernüthigeTugends-Fürstin,auf ver¬
nehmen dessen hatte sowohl mündlich als
auch schrifftlich in ihrem Testament, da-
man sie ohn allen Pomp, in einer hölzerne»
Sarge, und in ihren tägliche» gemeinen
Kleydern zur Erden bestatten, und ihren
Leichnam weder eröffnen noch etnbalsamiren
solle. Sie verstattete auch zu ihren
Grabmal nichts anders als einen Stein mit .-
der Znsthrifft, die ße im Leben stats vor
Augen hatte:
keccsnrem me yuoriöie Sc non me p« n!-

renrem
limor mornr eoneurber me : yuiL in Infer¬

no null»
Lst 8.cäemptio , miierere mei Den; , Sc isl-

v» me.
^ Mich, die ich täglich sündige, und mich
„ nicht gereuet, betrübet die Forcht de-
» Tods: weil auS der Hölle kein Erlösung
„ ist, so erbarm dich meinerOGOtt ! und

erlöse mich
5,
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§. V.

.Da - Anreigen ihrer GottgefälligenFröm-
migkeit , wird aus folgenden abgenobmen.
Cs hefindet sich in diesem Kömglichen Jung¬
fern Stifft ein Copie des Welt bekannte«
Marianischen Gnaden - Bild - St . Mariä
Major in Rom , so Ursprünglich der H.
Evangelist kucas gemahlet . Diese Sopie
aber kommet her von H . Franciscus Bor¬
gia - , der löbl . Gesellschafft JEsu würdig¬
sten Generalen , die er nach erhaltener (A-
laubnuS Sr . Päpstlichen Heiligkeit , etlich.
mal abcopiren und an das Original anrüh-
ren lassen , damit solche gnadenreiche Bild¬
nus an mehr andern Orten möchte vereh¬
ret werden . Er schickte sie nach andern kän-
dern und verebrete sie unterschiedlichen Po¬
tentaten , deren dann eine , und zwar die
jenige , so sich in diesem Closter befindet,

' nach Franckreich in die Hände der Königin
Elisabeth kam , welche weil sie zu solcher ab¬
sonderliche Andacht und Vertrauen in ihren
Betrübnussen trüge , An . 1573 . mit sich
nachWiengebracht . Ausserordentlichen Trost
erhielt sie von der Göttlichen Mutter vor
dieser Bildnus bettende , als ihr Herr Bru.

' der Erz » Herzog Marim Man Ay . 1588 . in
Pohlen durch heimliche Praktiken .gefangen,
und ein ganzes Jahr daselbst aufgehalten
worden . In solcher BetrübnuS , als sie mit

grosi

i
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grossen Eyffer und Vermessung der Zäher
wegen Erledigung ihres Herrn Bruders in l
Gebert verharrere, wolle die Gnaden Mut¬
ter ihre Dienerin nicht ungetröst von sichlasten. Dann unvermuther wurde sie von
der herannahenden koßlassung rhreS Herrn
Bruders versichert.

Erz-Herzog Maximilian ward kurz dar¬
auf entlasien und gelangte An. 1589. den4
Merzen glücklich in Wien an, welches die
Gvttkelige Königin noch mehr erfrevete,
und in dem Vertrauen zur Mariarrnchen
Bildnus ftärcktr; doch sich gegen ihren
Herrn Bruder nichts mercke» liesie, was
sich seinetwegen mit ihr zugetragen. Sie
befahl das Bild nach ihren Absterben in das
Goster zu geben; ersuchte auch ihren Beicht-
DaterP.ruck darob zuseyn, daMvlchrS unver¬
züglich geschehe, und denen Goster Frauen
andevten solle, solches in Ehren zu halten,
welches sie ihnen als ein sichere Zuflucht in
allen Nöthen aus mütterlichen Herzen hm-
terlasse; worauf es dann den rz. Jenner1592. aus der Cammer der abgeleibten Kö¬
niglichen Stifftertn in das Goster über-
brachr worden. Sofort hat P. Luck offen¬
baret, was sich wegen Erledigung des Erz-
Herzogs dev diesen Bild zugerragen. Als
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solche- ^ hr Durchläuckl vernommen , haben
fir aus schuldiger Danckbarkert dieses in ei¬
nen schönen reich mit Glider gezierten Altar -
rurfassen lassen , in weichem es noch stehet
und andächtigst verehret wrrd . Es erzeiget
sich die Mutier der Gnaden allen denen re¬
uigen ei« wmcherbare Helfferin Hey dresem
Bild , die ihr Zuflucht allda suchen , w^.
von die berumhanqenden , und Herls kost¬
baren Ovffer als sattsame Zeugenschafften
vorhanden.

§. VH.

Der hölzerne Sarg , worinen die Ge¬
beine der frommen und allersanffrmüHlg-
Aen Stiffterin ruhen , führet auf einer aut
vergoldeten Platten folgende Grabschrrffr;

O . 0 . Xi.
Leren 'lKms sc OirilkismEm»

<Ällige R.eßins.
k) . XlsseimiHsni II. KomsnOi-um lmpers.

kvris -̂ uAusti kilia
l ) . k .ll6olpki II . kvmLnvrum IwperscQrii

^uAusti 8oroi-,
dlsroli IX . Osllisrum Le§ir (lon '̂ux,

LiuL rsnro ksrnc , krsrr» , LviljUAeclismiliin»
Vir§o , Lonjux, Viäus»

Ls-
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Oskirsrir , Ingenuirscis , Lonügnr 'lL rsrum

exemplum prsebuir,
cujus sbitum 6sIIia

rsnguAN R.eANl cum ipis proHericss
sbirec,

Obirum ^ uüri»
l 'snqusm LanÄllllms ? scriL parens obir « ,

scerbe luxir.
Au « Oivino in blumine mente llrmicer tixs,

in L^rorum äolscia , in Lleemot ^nss
mre ^ris fsculrsribus effuti ; ,

1s ViennL ( lell qusnrulL xsrris ) conlcis
Osüsm slleo villuirsrem , virilli slllluc

juvenrL
ln kvc Lrcro Vir^inum conrubernio L Ls

inüiruro Lervsvir;
I7t nullius iptsm , qusnrumvis excellenrilliml

oblsrs OonjuAli occslio
pio ab inüiruro vel Iscum un§ uem

üeLieret;
^ellßloism allen menris kumilirrtrem

beste coluit,
ut etism moriens

excenuskum jejuniis , sc viZlliir cor»
puiculum

(kegis kuneris , sc rumull pomps Lprers»
Lc interlliÄs)

in exi ^uo illo
(guvä rpüur juÜu vili ürsrum 3sxo con-

tzrieis)
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Lepulclrro conrii voluerir,

tiic rê uieicir.
V » ir snnos XXXVII. Gentes VIII. 6ie-VII. korsr VII.

Odür äis XXII. r̂muarü̂ .nno
Domini X4DXLH.

» Dem Allerbesten, und Merhöchsten Gort.,, Die Allerdurchlauchrigfte und Allerchrist,
ttchste Königin aus Franckreich Elisabeth,^ des Rom. Kaysers MarimttianII. Prin-cesin Tochter, des Röm. Kavstrs Ru-», dolphII. Schwester, Earl desIX. Kö-
nigs in Franckreich Gemahlin, die eines»>so grossen Vatters, eines so grossen Bru»,»ders eines so grossen Gemahls Allerwür»,, digfte Jungfrau, Gemahlin, Wittwe,
dre ein seltsames Beyspiel der Keuschheit,». Ehrbarkeit, Beharrlichkeit von sich gege-», den. Dero Abreiß aus Gallien das gan-„ ze Königreich nicht anderst als ein Urlaub-», nehmung alles WohlseynSr Dero Hin.», schevden Oesterreich nicht anderst als das», Abstrrben einer Heiligsten Landes- Mur-»»ter bttttrlich bedauret bat ; welche ihr»» Gemüth an Gott festiglich angehefftet,„ all ihr Vermögen zum Allmosen und Trostder Kranckan angewendet, die mit Wis»
sen des geringsten Theils der Stadt Wien,». den reinen Wittib-Stand in ihrer annoch.. blühenden Jugend, io diesem von ihr er-

bau-
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bauten Jungfern - Eloster gehalten , allso
daß sie durch kern ereignete Gelegenheit

» obschon der furnehmsten Ehe Vermahlung
„ gen , von ihren Vorsatz auf gar keine
„ Weiß könnte abgezogen werden ; die der
.. geistlichen Demut ihrers Herzens dermal-
„ sen ergeben , daß sie auch sterbende ihre»
,» durch Fasten und Wachen abgemergelten
„ kerb , nach untersagter Königlichen tzeich-
„ begängnus , und nach Verachtung einer
„ pompösen Grabstadt , unter diesen klei-

nen, und nach ihren Befehl schlecht zu.
„ gerichten Stein , wie du siehest, hat wol-
». len begraben werden , ruhet allhier . Sie
„ lebte Z7- 3 ahr , 8. Monat , 7. Täg , 7.

Glund . Starb den 22. Jenner im Jahr
„ des Herrn 159»

§ . VHI.

Die Kirche deS Closters , so nach Art
der Kirchen Porttunculä erbauet , ist nicht
groß , hat nur drey Altäre , deren der Ho¬
he zu Ehren der Königin der Engeln r der
zur Epistel - Seite zu Ehren der Mut¬
ter Anna , und der H . Maria Magdalena!
der dritte zur Evangelii Seite zu Ehren des
H . CreuzeS eiugewevhet. Diese und die
ganze Kirche werden an hohen Festagen präch-
tigst gezieret , und aufgeputzt , da öffterS
durchs Jahr bey grossen Zulauff deS avdäch-

1t-
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Ligen Volcks , und Erscheinung des ganzen
Kayserlich-und Königlichen Hoffs der Gotts-
Dienst mit auferbäulichster Andacht gehal¬
ten zu werden pfleget. Ausserhalb den mit
eisern Gattern geschloffenen Sanctuarium,stehet in Mitte der Kirche die Bildnus des
gecreutziqten Heylands am Creutz aufgerich¬
tet , welche Ursula von Küebach die erste
Abbtissin dieses Closters , zwey Jahr nach
den Ableben der Königlichen Stiffterin,
An . r ; s4 . Andacht halber aufsetzen lassen.

S- tX.

Nebst obgemelter Cvpie der Gnadenrei¬
chen Bildnus Maria Major , die man all¬
da H/a/er , die Wunderbare
Mutter nennet , und von An. 1702 . jähr¬
lich nächstens vor Pfingsten bey tägiger
Andacht , mit sonderbarer Pracht und Fey-
erlichkeit zu öffentlicher Verehrung ausgese-
tzet wird , befindet sich in diesem Königlichen
Stifft auch ein schlaffendes, und sich an ei¬
nen Felsen lainendes Jesu Kindlein , mit ei¬
nem Täublein auf der Hand.

§ . X.

Ausser den in der mitten Kirche stehen¬
den Crucifix , wird noch ein andere Wun¬
der Bild nus des gecreutztgten Herrns in der
P.Fuhrm .Il .Theü. Z St.
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St . Barbarä Capelle andächtig verehret.
Dies Crucifix verbliebe einstens unversehrt
in den Feuers - Flammen ; darauf es Meh¬
rer Jahr in eines Catholiken Haus mit Eh¬
ren aufbehalten ward . Es geschähe aber,
-aß An . 1642 . zween Lutheraner mit dem
Catholischen Haus Herrn in der jenigen
Cammer , wo das Crucifix an der Wand
hienge , sich mit Spielen unterhielten . Die
zween Kezer lagen unter und verlohren ein
Spiel nach den andern . Sie ergrümmten,
und fuhren in die Gottßlästerischen Worte
heraus , daß wenn sie das nächste Spiel
nicht gewinnen , sie Christum von Creuy
wollen herunter werffen. Kaum war das
neue Spiel angefangen , und siehe ! der
Leib lesete sich vom Creutz ab , und stelle
auf die drey Spieler herunter . Beyde Ke-
z?r starben eines .plötzlichen Todes : Der Ca-
tholische ward übel verwundet , welcher
nachdem er die Begebenheit iedermänniglich
offenbaret , auch kurz darauf , gut sich zum
Tod bereitet , seinen Geist auf gäbe. Des¬
sen Verlassenschafft , samt dem Crucifix-
Bild gelangte durch Erbschafft an Johann
Caspar Zwigl , Hoffmeistern dieses König !.
Closters , der es grösserer Verehrung halber
in diese Kirche geschencket.

5.
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§. XI.

Im Chor, allwo die Frauen Tag undNacht dem Göttlichen kvbgesang obliegen,werden auf einen gar zierlichen Altar sehrviel kvstbar gefaste Heiligthümer der Heili¬gen aufbehalten. Vnter diesen und Ande¬ren von grösserer Kostbarkeit, und Hoch¬achtung, die auch in der Kirche sich befin¬den, seynd folgende:
Mehrer Tropffen des AllerheiligstenBluts, so aus der Seiten- Wunden Christigeflossen. Sie kommen her von den jenigenso in der Stadt Mantua aufbehalten wird.Ein Partie»! von dem Schwamm, wo¬mit der Heyland am Creutz getrancket wor¬den.
Ein wahrer und namhaffter ParticuldesH. Creutzes mit Silber, Perl und Edel¬

gestein kostbar und aufs allerzierlichste gefas¬st.
Ein Büschelein von der H. Ruthen,womit Christus in Haus Prlatt gegesseltworden.
Fünff Dörner von der Dörnern CronChristi.
Der ganze und unverwesene ZeigfingerdesH. Johann des Tauffers.Der ganze Leib desH. Parthenii de-Kriegs Christen und Märtyrers.

3 - In-
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Jngleichen der ganze Leib des H . Mär¬
tyrers Antonini.

Das Haupt und mehrer Theile vom H.
Leib der H . Elisabeth , des Königs in Hun-
garn Tochter.

Calvaria , und mehrer Beine vom reib
derH . Columbä , Jungfrauen und Märty¬
rin.

Item Calvaria und namhaffte Beine
der H . Jungfrau und Märtyrin Christin «.

Reliquien eines H . Märtyrers Floria¬
ns.

Schulter - Blat des H . Marggrafens
Leopolds.

Sieben Häupter , mit mehrern Gebei¬
nen und fürnehmern Reliquien der HH.
Jungfern und Blut - Zeuginen aus der Ge¬
sellschafft der H . Ursula.

Mehrer Gebeine der HH . Märtyrern
aus der Thebäischen Legion und Gesellen des
H . Mauritii . Deren alle und jedwedere
aus diesen bißher erzehlten HH . Reliquien
und ganzen Leibern wegen ihrer Kostbarkeit,
Schönheit und künstlichen Hochschatzbaien
Fassung allen ansehenden Freud und Ver¬
wunderung machen.

§.xn.
Auch die Sacristey ist mit reichen Kir¬

chen Schatz , mit goldenen und silbernen,
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Mit Per ! und Edelgestein versetzten Mon¬
stranzen , Ciborien , Kelchen, auch anderen
Kirchen Geschirr und überreichen Paramen¬
ten versehen, womit die Kirche , und son¬
derbar der. hohe Altar an besondern Festä-
ge.i prangen , und in kostbaresten Ornate»
die Jnfulirten Häupter samt der übrigen
Geistlichkeit zur Vermehrung der Andacht
und Göttlichen Lobs , dem Gotts - Dienst
abwar en. Es will für gewiß gesagt wer¬
den , mit dem Schatz dieses Königlichen
Stiffts möge kein anderer Schatz eines wie¬
nerischen Frauen Closters in ein Verglei¬
chung gezogen werden , und daher dem äus-
serlichen Ansehen nach für unschäzbar zu
halten seye. Diesem wird beygezehlt der
ganze Habit des H . Bernardinivon Siena,
verschlossen in einem Kistlein mit beyliegen
der Inschrifft : „ Hierin ligt der Habit

des H . Bernardini Sen . welchen er lan-
„ ge Zeit auff blossen Leib getragen : durch
„ dessen Auflehen in schwären Nöthen ver-
„ wunderlicher Miß geholffen worden;
„ dem Closter zu Anfang der Stifftung alS
„ ein grosser Schatz glaubwürdig von der
„ Gottseeligen Stiffterin gegeben ; Er ist

gestorben den 20. May 4nno 1444.
Item ist allda befindlich ein Trinck-Gefchier,
oder hölzerner Becher des H . Johannis Ca.
pistrani , dessen er sich in seinem Leben bedie¬
net ; ist nun mit einem aus Silber vergol-

3 Z ten
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ten Deckel nach Form einer Cron, und mit
dem atterbeiligsten Namen Jesu geziert,
woraufzu lesen stehet: Anno 1456.k. ^osn-
nes 6e (üspistr-sno 6ekun6tuz est. „ Im
^ Jahr 1456. ist der Bruder Johann von

' „ Capistran gestorben,,. In dem Umkreiß:
8 Üunc c^srknm k. .soanne; 6e dspikrsno
8 O. fosnni Lpitcopc»6urcenfi in ulrims iüs
Ü volunrgre religru; est. „ Diesen Becher hat
' „ Frater Johann von Cspistran durch leß-
i „ ten Willen dem Herrn Johann Bischoss

„ Von Gurck vermachet„ . Am Fuß: ^ n-
no 1558- lllsnc Lspiam suro Lt srAenec»
tulcin fecir̂ osnnes'I'ürA, plebsnus. „ Im
,, Jahr 1558. hat dies Futterall , der Pfarr/
„ Herr Johann Türg mit Gold und Sil-
,, der unterstützen lassen

§. xm.
Alles ^ achwerck des Closter Gebaues

ist mit Kupffer gedecket. Die ganze Fab-
rick nihmk einen namhafften Raum ein;
bestehet durch aus , aus doppelten Stock-
werck, und aus dreyen Haupt Abtheilun¬
gen, in welchen sich nebst den Novttiat :
und Krancken- Haus , Schlaf-Haus , Bib-
ltotheck, Speiß-Kammern und dergleichen,
auch bequeme Wohnungen für 6o. Schwe¬
stern befinden, deren aber nur neune, nem-
lich die Frau Abbttflm, und acht andere
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aus denen älteren Frauen, eilig Heizte Zim¬
mer zur Winters-Zeit gemessen. Aus der
Kayserlichen Burg führet ein verdeckter
Gang in diesesCloster,umwenes denen höch¬
sten Herrschafften gefällig, allda dem Gotts-
Dienft beyzuwohnen. Ausser der Kirche ha¬
ben die Geistlichen Frauen mehrer Capellen,
Einsiedlereyen und dergleichen Orte, diesie
beständig zur Andacht und Erquickung des
Geistes aufmuntern. In mitte des Lust-
Gartleins haben sie ein kaureto Capelle;
anderswo ein Oelberg, anderswo noch mehr
andere Stationes und Vorstellungen des
leidenden Heilands in Manns grösse steiner-
nen Figuren. Da ist ein Einsiedler Clause
mit einer Altan, die mit den schönsten Mah-
lereyen und Bildnussen des H. VatterS
Francisci, H. Benedicti und der Heiligen
Floriani, Coleta, Rosa Limana, Euphra-
sia, Marina, Landrata ausgezieret.

§. xiv.
Im grossen und helliechten Creutz-Gang

werdenn . Altäre gezehlet, deren jeder so
groß und wohl aufgeputzt, daß man auf
solchen, in Fall der Noth, das H. Meß-
Opffer halten könnte. Auf jedwedern der¬
selben seynd die Heiligen, denen sie zu Eh¬
ren aufgerichtet, theils in der Mahlerey,
theils in Bildhauer«) Lebens-Grösse vorge-

T 4 stel-
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stellet . Auf einem aus dem kleinern Altären,
derer auch mehrer anzuireffen , werden die
zwey schlaffenden Jesu Kindlein aufbehalten
und verehret . Uber dies befinden sich im
Closter ein Denckmal unsers Erlösers , so
dem zu Jerusalem aufbehaltenen Original
gleichförmig . Ein Capelle in welcher die
Bildnus St . Maria Majoris verehret wird.
Ein andere Frau Capelle , und des H . Erz-
Engel Michaels . Noch ein andere Capelle
der Mutter Gottes als Fürsprecherin der
armen Seelen . St . Barbarä Capelle mit
obgedachten Crucifix . Ein Heilige Stiegen
mit vielen Reliquien der Heiligen . Des H.
Blafii Capelle , mit noch 6. kleinern Capel¬
len , die nachWeisederEinfiedlereyen erbauet,
in welchen verehret werden i . die Geburt
Christi im Stall zu Bethlehem . 2 . Chri¬
stus in der Wüsten fastende , z . St . Maria
Magdalena in der Einsamkeit . 4 . St . Pe¬
trus von Alcantera bettende in der Clausen.
5. Die zwecn Alt -Vätter Paulus und An¬
tonius wie ihnen der Rab ein ganzes Brod
bringet . 6 . St . Alexius unter der Stiegen
seines Bäuerlichen Hauses , derer Figuren
in Manns grösse aus Holz von Bildhauer
Arbeit geschnitzet. In der Königlichen Stif-
lertn Residenz , wohnen dermalen der P.
Commissarius , zween andere Priester und
ein key-Bruder die allda mit mehr andern
Patrtbuß aus dem Closter bey St . Hierony.

mv
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mo den täglichen Gottes - Dienst besorgen,
und den geistlichen Verrichtungen - es StifftS
obliegen . ( »)

XV.

Die Rayscrlich Röm 'gliche Pfarr -Rir-che bey Sc . Michael , ist eine der ältesten
Pfarr -Kirchen in der Stadt , die vor mehr
als 500 . Jahr von einer andächtigen WLtt,
frau zu Ehren dleses H . Erz - Engels , ink-einer Form einer Capelle , erbauet worden.
Dem Lazio ist hierinen nicht sicher nachzu-
schreiden , da er daß anfängliche Aufkom¬
men dieser Kirche in das iz6o . Jahr her¬
unter setzet. (Ir ) Dann richtiger wird an¬
derswo gemeldet , daß sie An . 1276.
als ein Pfarr - Kirche mit denen anderen
zwo Pfarr - Kirchen St . Stephan und St.
Peter in grossen Feuer - Brand der Stadt
abgebrunnen sey , und mithin vor letzt besag¬
ten Jahr , und lang vor An . rz6o . muste3 5 den

ss ) Lrervsnk . « letzt . ^ ultr. lib . c . 8. p.
417 . lsh . Ltrrlll . « . « tzcici. Herrox Losmo ^rzpk.
^ultrizco -« ranclt. « zrt. prlor. ü pLA 77 l - uz^us»6 789 . « « . ^ rckivar . slm . « rov . Lerupk.ps .̂ zoz . fsk̂ . Ikonkaut . Ort. L I'rogrefs.

« .sttzioll Vlsn/p . 70 fe^. Bericht von denGnaden-Dild St . Mariä Major in den KöniglichenGrifft zu Wien , und von zweyen schlaffendenJesu
Kindlein, sb) vlct. cts « .spukt , « om . p. 979.
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den Anfang genehmen haben, (c) Das
weitere Aufkommen diesesGOtts -Hauses
wird zugeschrieben Otto I. dem Frölichen
und Rudolph HI. denen Herren Gebrüdern
und Herzogen von Oesterreich, Prinzen
Kaysers AlbertI. welche sie ums Jahr izzo.
erweitert, und biß zum Chor, oder biß an
das Sanctuarium verlängert haben. Al¬
bertv. Römische Kayser dies Namens n.
vergrößerte sie noch mehrers, und bauete
ums Jahr 141s. den Chor darzu, wodurch
er die Fabrick herstellete, wie sie der Zeit
zusehen.

§ . XVI.

Weitere Auskunfft giebt eine lincker
Seits der Kirche, mit alten Buchstaben
verfaste Inschrifft des folgenden Inhalts:
^nno sb Incsrnsüone Domini XI. OOOO.
XVI . consummarum eü vpu ; secübcarionis
^lraris , Lc Obori Lcelelir 8. Xlicbaelis /^r-
cbnnAeli eunc eemporis reANSnte Illuürilli-
mo principe , ac Domino grarioiiilimo ( *)
Dei Arstis Duce ^ ustrise, Lrzrr'lL , Lc Os-
rinrkiL , Oomite ^ue l ^ rolir » 8cobejus §rs-rio-

(c) VI6. ^ aon. I»eob. 3p. per l 'om-1. 8-er.
^nltr . col. «47. confer. Haleiback3p. eun6. ker
lom . II . col. 720. (*) Alberto V.



Das XVls . Capicel.
tiokiL imperrrrionis implementum conlscra-rus eli prrlen ; (ükorus , uns cum ^ Irari , ScTcclelis rorrlis cum ccemererio ex novo
6i§ne reconcilisrs per 8everen6i6imum ? s-trem in düirilio , Lc Dominum , Dominum
Oeor ^ ium Dei , 8c ^ poliolicse leäis »rrria
Lpilcopum psllävienlem , rzuiiur ex Arsrir
commuravir keitum Deäicrtionis 8cc !eli-e,
proprer rsrionskile ; crulas , <zuo6 priu ; cs-
lebrsrum eli snnusrim Dominica proximöfeüum 8. klicliaelin ? rincipir , in Domini-crm primsm poli 5estum (üorporis dkri-tii perperuo polier 6urrturum . ksLseli nsec conlecrsrio pri6ie Ilonas -Xprilis6ie Dominier , czua canrrmm fuir , ^uöicaDomine , in konore 8sn <AiliiML Lc In6ivi-
6uL 1rinirsti5 , Lc in konors 8 . kl . V. Lc
pr - cipus in Konore 8. Klickselis ^ rckanse-li . Sc omnium ^ nAelorum . (üonrinenrursurem in koc ^ Irari pr ^ cipure omnes reli-czui» priliinL , czuse nuncjurm spertL tunr
per Dominum nolirum 6rsrioliliimum Lpi-
lcopum , c>ui sperire reculsvir ; ieä reli-r̂ ML ex novo per ejur6em 6rsrirm impo-
litcL lunr tiL : De li^ no 8. Lrucis , 6e IrLie
^loriosse V. Xl. Irem 8- 1osnm8 öaorilice ,8?. perri «L Pauli X̂poli. 8. /XnörsL .̂ poli.8. XlarckLi X̂poli . Lc Lvsn ». 8. klarci 8-
vsnA Irem 8arrtiol . /^poK. 8repkani proro-Xlarr. 6eor »ii Xlsrr. 88. Lolin « Sc Damis-
ni , Primi Lc peliciani - Lolomani Xlarr.

kli-



Defchreibung der Stadt Wien
Nicolai(̂ onfess. 6e lumbs8.Nicolai. Irem
dgrlmrinse VirA. 6s 8epulckro ejûZem.
IremÎ arssrirkL Vir§. Irem l̂arire KIa§-
6LlenL, ÄikberkL KeAinL. Irem kalbur-
Ass. Irem 6e olllbus nn6ecim Sillium Vir-
ßjnum. Item OknüinL VirZinis.

Zu Deutsch.

» Im Jahr von der Menschwerdung des
„ Herrns 1416. ist die Arbeit des Altars
„ und Kirche Gebaues desH. Erz»Engel

Michaels vollbracht worden, zur Ressie-
„ rungs Zeit des Durchläuchtrgsten Fur-
„ stens, und Allergnädigften Herrns(Al-
„ bert des fünfftenl von Gottes-Gnaden
-»Herzog zu Oesterreich, Steyer undCarn-
„ then, Grafen zu Tyrol, zu Vollführung
,»desselben gnädiger ErMrbung ist gegen-
„ wartiger Chor zugleich mit dem Altar,
„ und die ganze Kirche samt dem Freythof
„ eingeweyhet, und aufs neu versöhnet
„ worden, durch den Hochwürdigsten Vat-
„ ter in Christo, und Herrn, Herrn Ge-
„ org von Gottes und des Apostolischen
„ Stuhls Gnaden Bischoff zu Passau, wel-
„ cher aus seiner Gnad daS Fest der Kirch»
„ weyhe, so vorhin jährlich am nächsten.

Sonntag vor St . Michaelis Fest gehal-
z, ten worden, aus erheblichen Ursachen ab-

geändert, und auf den ersten Sonntagnach
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„ nach Corporis Christi künftig allzeit zu
„ halten, überleget. Diese Etnweyhung
« geschähe den4. April, am Sonntag, als» man gesungen: /)o»,r»e, zu Eh*
„ ren der Allerheiligsten und Unzertheilten„ Dreyfaltigkeit, und zu Ehren der See-
« ligsten Jungfrau Maria, und fürnemlich
,»zu Ehren des H. Erz, Engel Michaels,», und aller Engeln. Es werden aber in dte-
,»sem Altar alle vorige fürnehme Reliquien,
„ die niemals durch unfern allergnädigsten„ Herrn Bischof seynd eröffnet worden,
» der sie zu eröffnen verweigerte, aufbehal-
» ten. Aufs neue aber seynd aus desselben
,, Gewogenheit folgende Reliquien eingele-

get worden: Vom Solz desH. CreutzeS,,, von der Milch der glorreichen Jungfrauen
Maria. Item desH. Joannis des Tauf-

„ fers, derHH. Aposteln Petti , und Pau-
„ li, desH. Apostels Andreä, deSH. Apo-,, stels und Evangelisten Matthäi, des H.
» Evangelisten MarcuS. Item desH. A-
„ postels Bartholomät, des Erz- Marty-
„ res Sttphani, -es Märtyrers Georg« ,,»der HH. Cosma und Damiam, Primi
„ und Feliciani. Des Märtyrers Coloma-
,, ni, Nicolai Beichtigers. Von der Sar-
„ ge desH. Nicolai. Item derH. Junq-,, frauen Catharina, von derselben Grab-

statt. Item derH. Jungfrauen Marga-
>. rithä. Item derH. Maria Magdalena,.
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„ der Königin Elisabeth, item derH. Bal«
„ burgä, item von den Gebeinen der eilff
„ tausend Jungfern, item der Jungfrau
„ Christinä»,.

Z. xvn
In dieser Schrifft wird gemeldet von

dem Freythoff bey St . Michaels Pfarr-
Kirche, der bey vor gehabter Kirchweyhe auch
eingeweyhet worden. Dergleichen befände
sich bey der St . Peters Pfarr-Kirche, so der
Peters Freythoff genennet ward, nun aber
obenhin aufm Peter heisset. Gleichwie nun
aber der Zeit aufm Peter verschiedene kleine
Sachen, als geräuchertes Schweinen Fleisch,
Speck, Schnecken und dergleichen; vorhin
aber allerhand Wildprät zu Marckt gebracht
und verkaufst worden; allso ward vorhin
auf dem Michaels Freythoff Marckt gehal¬
ten, absonderlich zur Wein Lesens Zeit mit
hölzernen Geschirren. Lazius redet hiervon,
wo er saget: ^.cl 6iÄiĉuocjue klicbüeliz PL»
rocbialem seäem, liZneavsk , K sä vinoe-
nüsm inltrumenra necell'aria, circa ezusäem
Oivi toiennem 6iem proponunrur. ( ä)
„ Auch bey der St . Michaelis Pfarr-K>r-
„ che werden hölzerne Geschirr und zur
» Weini- Lese nothwcndige Zugehörungen,» um

(ä) I-ar. Visa. »»7. m La»
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„ um das St . Michaelis Fest zu Marckt
„ gebracht„.

Z. XVIII.

Von widerwärtigen Zufallen und Un¬
glück dieser Pfarr-Kirche erwehnet mehrge-
dachter kazius, absonderlich daß sie zu mehr-
malen durch Feuers-Brünsten grossen Scha¬
den genohmen habe. Vienn- (saget er) lre-
«uenris coepcrunr incen6ia oriri , snnis vi-
ckelicerOominicLlncsrngttonisXILLl X̂XVI.
XILdXVIII . XIv . X1OXXV . cHus 8c
»os memoriam kslremus, yusnäo pgrockis-
le ckivi Xlickselis remplum, cum coenobüs
«Zivi Hieron ^mi , ŝcobi 8c rerrism kers ur-
dis psrrem milerrime ^ pauIo surc I>uäovi.
ci 6unAsriL Ke§is clsäcm , incenclio cke-
vsttsram vickimus. <e) „ Zu Wien giengen
„ öfftere Feuers-Brünsten auf, nemlich in
,»den Jahren der Menschwerdung des„ Herrns1-76. rzi8. 1500. 1525. wovon
» der leztern wir noch gedrncken, da wir die

Pfarr - Kirche St . Michael samt den
,, Clöstern St . Hieronymi und Jacobi
,»und fast den drttten Theil der
», Stadt , kurz vor der Niederlag des Kö-
„ nigs Ludwig aus Hungarn, elendiglich

durchs Feuer verwüstet gesehen
§.

(s) !ä. l .iL. lbiä. k- »z»,
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§ . XIX.

Es verwalteten diese Pfarr - Kirche die
Herren Weltgeistltchen , nemlich ein Decan
und z . Capellane biß auf das Jahr 1626.
an welchem mit svthaner Verwaltung fol¬
gende Veränderung vorgieng . Sintemal
wegen verwirrten Religions -Wesen in Wien
zu Hemmung des Lutherthums , und grös¬
ser» Aufnehmen der Catholischcn Glaubens-
Lehr , der Gottseelige Kayser Ferdinand H.
mehrer Ordens - Geistliche einzuführen , und
einem aus solchen Orden , aus habenden Jure
Patrvnatus diese Pfarr -Kirche einzuraumeu
vor hakte , als entsagte seinem Pfarrlichen

, Recht der Herr Dechant Martin Sebald ,
und resignirte diese Pfarr , wofür er die
Dechantey zu Tulln erhalten . Sofort pra-
sentirte der Kayser die Wohl - Ehrwürdigen
Herren Patres und Regulirten Priester anS
der Versammlung des H . Apostels Pauli,
insgemein Barnabiten genannt , welche
durch den Herrn Cardinal Ernst von Har-
rach von der H . Congregation äe propa-
Lsnrs 6äe zu Rom erfordert ; und von
Herrn Cardinalen und Bischoffen zu Wien
Melchior Klesseln den 4 . May gedachten
Jahrs allda solenniter eingeführet , und ih¬
nen diese Pfarr - Kirche übergeben worden.

S.
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5. xx.

Unter rem ersten, so aus dieser Heil.
Versammlung dem pfarrlichen Amt und
Pflichten allda oblagen, waren die Wohl-
Ehrwürdigen Patres Don Florius von Cre-
mona, Don Venustus von Venustis; denen
sich gleich mehr andere hurtige Arbeiter bev-
gesellet, die mit nicht geringen kob den
Wemgart des Herrn gepfleget, fürnemlich
aber Don Florentius Schilling, welcher
37. Jahr lang zu grossen Seelen Rußen den
Predig Amt allda vorgestanden, dessen
durch den Druck heraus gegebene Predigen,
diesen Tag noch in hohen Werth gehaltenwerden.

§. XXI.

Die Kirche so eine der grossen in Wien,
und ausser den Chor aus dreyen mit Sau-
len unterstüzten Schiffen bestehet, ist von
Zeit zu Zeit in ein herrlichere Form, und
zierlicheres Ansehen der innerlichen Beschaf¬
fenheit nach, gebracht worden. Ohne den
hohen Altar, zehlete man vor Zeiten rr.
kleinere Altäre, welche, aldieweil sie einen
gar zu grossen Raum einnahmen, mit Con-
sens der Kaysern Ferdinand des änderten,
und dritten, auf 15 vermindert wurden.
Der Hoch-Altar ward auch verändert, und
P.Luhrm. ll .Lhcil. Aa ÜN
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an ein gelegensamers Ort versetzet; nächst
welchen, gleichwie zum ewigen Andenckenj
der Wvhlthat Albert desV. ein denckmal
daselbst vorhanden, allso auch die Wohl-
Ehrwürdigen Patres anderer Seils gegen
über denen Allerdurchläuchtigften Gutthä-
tern, folgende Denck- und Lanck-Schafft
haben aufrichten lassen:

kerä'lnanäur II kom. Impersror 8.
X6 8 Xllckselis ^ mplum

dujus Xuüriscs Oomur jus psrronsrürLLLcuIis
don ^regsrionem dleric. Xê ulsr. 8. ?suli,

Oivmi dulrur su^menrum, sc dark.
ki6. props»3tionem

Î elcbrori dsrä . Xleüelio Vienn. LpiL
prscssurstsm !

Insticui voluir Xnuo XI. Od. XXVI. 6io
XVI. Xlsij.

^r ûe dccleil jsm reüorenli äecore restiturs
5ummoĉue Xlrsri illibsro commoäiüs

rrsnslaro,
dloviz immorrslis dsurer kelicibur

Xu5oicüs
ker6insnäi III. Xultnsc . dselsrum XIII.

doronsrionis äie zo. Decemb 16^6.
Xu^ustiilimis LenefsiAoribus Ars« snimi

X̂ onumentum
Lxulrsnrer ? . ? srres.

^ 8er-
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Ferdinand der il . Rom . Kayser , Mehrer
des Reichs hat dry der St . Michaels

,, Krrche, dero Pfarr - Lehens - Recht von
». mehrhundertZahre her demHaus österreich
,» zustehet , die dem Cardinal Melchior Klef-

sel Bischof zu Wien präsentirte Versack-
». lung der Regulirten Geistlichen des H.

Pauli , wegen Aufnahm des Gottsdienst
„ und Fortpflanzung des CarhotischenGlaU'
„ bens , im Jahr 1626 . den 16. May ein-

führen wollen. Annebens , als auch we-
», gen glückselig neuen Anfang unsterblicher
„ Lorber - Kränzen Ferdinand des in . aus
,» den Oesterreichischen Kaysern des Uli.
« an dessen Krönungs - Tag den zo . Decem-
„ der r6z6 . nachdem die Kirche durch neue
»» Zierde hergestelt , und der Hoch - Altar

> ,» an ein gelegensamern Platz übersetzet wor-
„ den , haben die freudenvollen Vatter de-
», nen Allerdurchlauchtigsten Wohlthätern
,» aus Danckbarkeit dieses Denckmal aufge-
,» richt,,»

§. XXll.

Der Tabernacul des Hoch - AltarS ist
feiner Kostbarkeit und Schönheit halber et¬
was besonders , und daher des AnrühmenS
höchstwurdtg. Auf dessen beyden Seiten
befinden sich die vom Herrn Ordinario ap,
probirten Reliquien , nemlichr

An-» Daß
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Das Haupt des H . Aurelii.
Das Haupt des H . Valerii Königs

aus Spanien , Bruders der Mutter St.
Ursulä.

Gebeine des H . Evodii , des Papst ktni
Mart . Aus der Gesellschafft der H . Ursu¬
la , Aniani , Feliciani , Aureliä , Vtctonä,
Offrii , Faustini der Märtyrern.

Item der Heiligen Constantii , Justi¬
ns , Mareellim , Simonis , Cyrilli , Baten-
tini , Beinit , Apollonia , Fortunatä , und
aus der Gesellschafft der Märtyrern des H.
Gereonts.

Item andere Reliquien der Heiligen,
so an fürnehmern Festagen ausgesetzet wer¬
den.

Clementis/Vincentit , Felicts , Constan-
tiä , Peregrina , Adaucti , Benigni , Fau-
sti , kucii , Hyacinthi , Marimi , Veneran-
dä , Clemenrtä , Mauritii , Stephani , An¬
gelt.

Unter andern hohen Festagen wird mit
besonder « Pracht und Feyerlichkeit die 9. tä¬
gige Andacht wegen Erwartung der Ge¬
burt JEsu Christi , so den 16. December
anfängt , und von der Kayserin Eleonora,
Gemahlin des Kaysers Leopold I . gestifftet
worden , begangen.

5.
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§. XXIII.

Übrigens wird in diesem würdigen GottS-
Haus und St . Michaels Pfarr-Kirche auf
dem Frauen- Altar ein Wunderthatiges
Gnaden-Bild der göttlichen Mutter, mit
dem Jesu Kindletn auf dem lincken Arm,
so Maria von Landia heisset, andächtigst
Verehret. Diese gemahlte Bildnus ward
vor Zeiten in der denen Benetianern zuge¬
hörigen Insul Candia, in einer demH. Ni-
eolao zu ehren erbauten Kirche zur öffentli¬
chen Verehrung ausgesetzet. Als aher im
vorigen Jahr hundert gedachte Insul von

! denen Türcken erobert worden, hat ein
Geistlicher dieses Marien, Bild genommen,
und damit es nicht in Barbarische Hände
kommen möchte, davon geflohen. Dasselbe
hat er hernach einem Kayserlichen Kriegs-
Obristen, Herrn von Kielmanseck, geschen-
cket, welcher es dieser Pfarr-Kirche vereh¬
ret , allwo es nicht lang hernach mit Wun¬
der- Zeichen und Marianischen Gnade» zu
leichten angefangen.

§. XXIV.

Denckwürdig ist die Geschicht, so in der
Beschreibung dieses Gnaden- Bilds, wie

! folget, erzehlet wird. As im Jahr 1679.
tu grosser Pest-Zeit inW en-er Wohl Ehr-

Aa z wür-
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würdige P . DonCasimirusDembski , Prie¬
ster der Herren Barnabiten bey St . Mi¬
chael nach erhaltener Erlaubnus von seinem
Oberen , zum Trost der mficirten sich frey¬
willig ausgesttzer , und solchem Liebs - Merck
Tag und Nacht eyfrigst obgelegen , ward
er endlich auch mit dem Ubelbehaffret , und
mit zwey Pest - Beulen in das Lazaret ge¬
bracht . Er gerieth in Lebens «Gefahr ; all
zeitliche Hülff war vergebens . Man versä¬
he ihn mit allen H d . Sacramenten , und
er bereitete sich zum Tod , befähle sich an-
nebens in den Schutz der Allerseeligsten
Jungfrau , und Mutter Gottes Maria , zu
dero Bildnus von Candia er sein Andacht
trüge , und Hülff zu erlangen Hoffete. Er
schlief darüber ein . Im Schlaf erschien ihm
die Mutter GOttes , in eben der Kleidung,
wie sie in dem Bild von Candia zu sehen ,
sammt denen HH . Sebastiano und Rocho,
und fienge an thme vorzubetten die ? . Psal¬
men , deren jeder anfanget von einem
Buchstaben ihres allerheiligsten Namens
MARIA , welche ihr zu Lob , und Ehr von
dem Seraphischen H . Lehrer Bonaventura
zusamm getragen worden ; und als der Pa¬
ter ihr nach Möglichkeit nachgebettet , sprä¬
che sie folgende Wort zu ihm : jene bist du
gesund . Darauf verschwand das Gesicht.
Er erwachte , befand sich frisch und gesund,
und die Gisst - Beulen waren verschwunden.

So
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So geschehen den7. September obgedachtenJahrs. Den folgenden Tag, als am Festder freudenreichen Geburt der Hlmels-Kö¬nigin Maria, verließe er das Krancken,Beth, und legte seiner himmlischen Gutthä-
terin die schuldige Dancksaguug ab, in demer mit Erstaunung des Ehrwürdigen HerrnPfarrers in dem razaret, item des Hoch¬gelehrten Herr Doctors Resch, ja desganzen kazarets dieH. Meß geleten, undunter derselben etlichen pesthafften mit etge.nen Händen, das Hochwürdige Sacramentgereichet, wie es sowohl mündlich als schrift¬
lich von allen anwesenden bezeuget worden.
Zu danckbarer Gedächtnuß hat er nachmals
bey dm Gnaden- Altar der Mutter GOt-- tes von Candia in der St . Michaels Pfarr-
Kirche ein gemahlene Opffer-Taffe! geopf-fert, welche noch heutiges Tages an einem
Pfeiler hangend zu sehen ist. Starbe An.168?. in einer ordinari Kranckheit. So-
thanes Wunder hat sehr viel mit-er Pestbehaffte beyderley Geschlechts beweget, daß
sie ihre Zuflucht zuU. L. Frau von Candiagenvhmen, die auch ihrer Bitt gewähretworden, wie dessen viel mündlich, undschrifftliche: ja eidliche Zeugnussen gegebenhaken.

Aa 4 8
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Z. XXV. '

1

ES befindet sich auch allda' ein so ge¬
nanntes Vesper-Bild, worzu die Andäch¬
tigen auch in allerhand Anliegen, voraus
die Kindbetheriven ihre Zuflucht nehmen,
und vielfältige Gnaden erhalten. Die
Brudcrschafften, so da in Flore stehen,
seynd die Spanische von der Gnade GOH
tes, der HH. Engeln, und des Hochwür- l
diqsten Altars«Sakrament, die mit viele»
Gnaden und Privilegien begabet. Mit der ;
schönen, künstlichen und grossen Orgel die- ?
ser Kirche, ist kein andere in der Stadt,
noch vor der Stadt zuvergleichen. Uber
den Eingang der Kirche, so ein zierliches
aus Stein erbautes Portail ausmachet,
siehet man den Streit des Erz-Engel Mt- ,
chaels mit dem höllischen Drachen künstlich!
von Stein ausgehaue». (k) Das Collegium
ist ziemlich geräumig, und bat beyderseitS
der Kirche einen Anhang von zierlich mo¬
dernen Gebsuen, die Michaeler-Häuser i
genannt, die vielen weltlichen Partheyen, ^
auch Gesandten und Residenten für jährli¬
chen Zins verlaistn werden. jDas ^

(k ) Ort. L kroxrek . Ûcl. Kelî ivtar. 3p.
Pboiuüuf. p. 77. sec;. LonlpsÄ. Hist. Onivert

is,s . p. , 7«. Geistliches HblsS-Mittei wt»
b»r gifftißr Eeuche nnd Pest : oder Andacht zu der ,
-navenrrtchrn DitdnüS Maria aus Candia,prL-z. .
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